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NDB-Artikel
 
Pahr, Dominicus Baumeister, † 1602 Borgholm (Schweden).
 
Genealogie
⚭ N. N. († vor P.); kinderlos.
 
 
Leben
Erstmals 1560 im Dienst Hzg. Ulrichs III. von Mecklenburg als Maurermeister
und Mitarbeiter seines Bruders Franciscus beim Bau des Güstrower Schlosses
erwähnt, wurde P. 1569 von Hzg. Johann Albrecht I. von Mecklenburg nach
Schwerin gerufen. Hier war er als Baumeister an den unter der Leitung seines
Bruders Johann Baptist stehenden Um- und Erweiterungsbauten des Schlosses
beteiligt. 1572 gemeinsam mit seinen Brüdern Johann Baptist und Franciscus
von Kg. Johann III. nach Schweden gerufen, leitete P. 1573 die Bauarbeiten am
Schloß Örebro, danach unter seinem Bruder Johann Baptist in Borgholm und
Kalmar den Wiederaufbau der dortigen Schlösser und Befestigungsanlagen.
1575-80 leitete er als Schloßbaumeister des schwed. Königs die weiteren
Arbeiten in Borgholm und Kalmar selbständig und führte sie zügig voran.
Von ihm stammen u. a. die Entwürfe für die Decken und das Interieur des
„grünen“ und des „goldenen Saales“, für das innere Schloßportal und den
Brunnenbaldachin. Zugleich modernisierte er das Schloß nach dem Vorbild
ital. Palazzi. 1579 und 1584 legte P. neue Pläne für die Befestigung der Stadt
Kalmar vor und war rund zehn Jahre später, nun im Dienst Kg. Sigismunds, des
Nachfolgers Johanns III., noch einmal mit Bauarbeiten am Schloß in Borgholm
befaßt, wo er 1602 an der Pest verstarb.
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